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Flohmarkt
„Alles rund ums Kind“
Kirchroth. (ta) Der Flohmarkt

„Alles rund ums Kind“ findet am
Sonntag, 8. November, von 13 bis 15
Uhr im Mehrzweckgebäude Kirch-
roth statt. Auf verschiedenen Ver-
kaufstischen werden Artikel rund
ums Kind verkauft. Es gibt Kaffee
und Kuchen. Der Erlös wird an eine
gemeinnützige Einrichtung gespen-
det.

Verbandsversammlung
Buchberggruppe

Kirchroth. (me) Am Dienstag, 10.
November, findet um 19 Uhr im
Rathaus der Gemeinde Kirchroth
eine Verbandsversammlung des
Zweckverbandes zur Wasserversor-
gung der Buchberggruppe statt. Im
öffentlichen Teil ist folgende Tages-
ordnung vorgesehen: Erneuerung
der Wasserleitungen in Parkstetten,
Bogener Straße, im Jahr 2016; Vor-
lage, Feststellung sowie Entlastung
der Jahresrechnung 2014; Bekannt-
gabe des steuerlichen Jahresab-
schlusses zum 31. Dezember 2014;
Neukalkulation der Wassergebüh-
ren für den Zeitraum 1. Januar 2016
bis 31. Dezember 2019; Änderung
der Beitrags- und Gebührensatzung
zur Wasserabgabesatzung zum 1.
Januar 2016; Sonstiges.

Kleintierschau
Parkstetten. (ta) Am Samstag, 7.,

und Sonntag, 8. November, findet in
der Vereinshalle des Kleintierzucht-
vereins Parkstetten, Siemensstraße
3, eine Kleintierschau statt. Ausge-
stellt werden Gänse, Enten, Hühner,
Zwerghühner, Tauben und Kanin-
chen in verschiedenen Rassen und
Farbschlägen. Bereits am Donners-
tag werden die Tiere durch Preis-
richter bewertet. Die Schau ist am
Samstag von 9 bis 16 Uhr und am
Sonntag von 9 bis 14 Uhr für die Öf-
fentlichkeit geöffnet.

Grasoberlturnier
Steinach. (ta) Am heutigen Frei-

tag findet im Gasthaus Schmid in
Wolferszell das traditionelle Gras-
oberlturnier der KuSK Steinach
statt. Das Einschreiben beginnt um
19 Uhr, Spielbeginn ist um 20 Uhr.
Es gibt Geld- und Sachpreise zu ge-
winnen.

Bürgermeister informiert sich vor Ort
Wiesenfelden. Vor 25 Jahren hat

die Gemeindeverbindungsstraße
Bleichhaus – Kieselhaus – Emmers-
zell mit einer Länge von 2,4 Kilome-
tern letztmals eine Oberbauverstär-
kung erhalten. Deshalb hat der Ge-
meinderat Wiesenfelden einen Aus-
bau beschlossen. Die Regierung von
Niederbayern hat bei erwarteten
Gesamtkosten von 406000 Euro
Fördergelder des Freistaates Bayern

in Höhe von 220000 Euro bewilligt.
Die Arbeiten durch die Firma Stra-
bag sind bis auf kleinere Restarbei-
ten ausgeführt und die Gemeinde
erhält noch in diesem Jahr eine erste
Zuschussrate von 170000 Euro, sehr
zur Freude von Bürgermeister An-
ton Drexler, der sich selbst vor Ort
ein Bild von dem Baufortschritt
machte. – Der Asphaltfertiger bei
seinem Einsatz. (Foto: mh)

Glauben hinterfragen
„Stimmt eigentlich alles, was in der Bibel steht?“
Hunderdorf. (hk) Am Mittwoch-

abend sprach der Theologe und Pas-
toralreferent Bernhard Plail über
das brisante Thema „Stimmt ei-
gentlich alles, was in der Bibel
steht?“ vor den Zuhörerinnen des
Frauenbundes und der Landfrauen
im Gasthaus Baier-Edbauer in
Hunderdorf. Zu Beginn sagte der
Referent, dass er den Glauben der
Anwesenden nicht erschüttern wol-
le, sondern hinterfragen wolle, was
man glaube: „Es stimmt alles, was
in der Bibel steht, aber es kommt
darauf an, wie man es versteht.“

In der Dogmatischen Konstituti-
on „dei verbum“ über die göttliche
Offenbarung heißt es: „Denn die
heilige Mutter Kirche hält, auf
Grund apostolischen Glaubens die
Bücher, sowohl des Alten wie des
Neuen Testaments, in ihrer Ganz-
heit für heilig und kanonisch, weil
sie auf Eingebung des Heiligen
Geistes geschrieben, Gott zum Ur-
heber haben und als solche der Kir-
che selbst übergeben worden sind.“
Dies zitierte Plail.

Die Verbalinspiration sagt aus,
dass Gott den Menschen nur als
Werkzeug benutzt. Die Realinspira-
tion offenbart die Geschehnisse in
menschlicher Verfassung mit nach-
träglicher göttlicher Bestätigung
oder Bewahrung vor Irrtümern
durch den Heiligen Geist und die
Personalinspiration ist Schriftin-
spiration nur insofern, als der Ver-
fasser der Heiligen Schrift das
Glaubensbewusstsein der Kirche
repräsentiert, erklärte der Redner.

Das Alte Testament ist ein langer
Prozess mit unterschiedlichen Fort-
schreibungen. Die geschichtlichen
Texte sind oft nicht zuerst histori-
sche Berichte über die Vergangen-
heit, sondern auch Geschichtstheo-
logie. Das Alte Testament versucht
unterschiedliche Sichtweisen zu-
sammenzubinden.

Die Kindheitsgeschichten Jesu
sind ziemlich spät entstanden. Da-
bei ist unbestritten, dass Jesus der
Sohn von Maria ist, die verlobt war
mit einem Mann namens Josef. Er
ist der Sohn Davids, deshalb ist er
auch in Bethlehem geboren. Die
Flucht nach Ägypten, die Huldi-
gung der Hirten und der Sterndeu-
ter sind sicher Glaubensaussagen.
Plail musste auch hier feststellen,
dass in der Bibel manche Sachen
nebeneinander stehen, die nicht zu-
einanderpassen und trotzdem eine
Gemeinschaft bilden.

Er meinte, dass man nicht alles so
lange auf ihre Historizität abklop-
fen solle bis nichts mehr übrig
bleibt, weil das keine Geschichts-
schreibung im heutigen Sinn ist,
sondern Geschichtsbeschreibung
nach bestem Wissen und Gewissen,
aber auch mit der Absicht, Gott als
den darzustellen, der er für die
Christen ist. Abschließend bestätig-
te der Theologe, dass alles, was in
der Bibel steht, auf die Weise
stimmt, wie es von den Autoren ge-
meint war. Nicht unbedingt nach
unserem Geschichtsverständnis,
aber nach dem der Menschen von
damals.

Witwe Bolte und Onkel Fritz
Leseaktion des Büchereiteams mit Max und Moritz

Falkenfels. (tb) Womit, wenn
nicht mit den lustigen Streichen von
Max und Moritz aus der Feder von
Wilhelm Busch, kann man Klein-
kindern die Freude am Lesen ver-
mitteln und sie an das Buch heran-
führen?

So dachten die Mitarbeiter des
Büchereiteams und organisierten
für die Kindergarten- und Grund-
schulkinder zusammen mit ihren
erwachsenen Begleitern am Mitt-
wochnachmittag eine Vorleseaktion
in die Gemeindebücherei.

Wie attraktiv die lustigen Ge-
schichten dieser beiden Schlitzoh-
ren selbst noch nach 150 Jahren ih-
rer Entstehung auf Kinder wirken,
das zeigte sich an deren zahlreichem
Erscheinen. So machten es sich vie-
le Kinder mit ihren Müttern oder
Vätern in der Leseecke der Gemein-
debücherei bequem und lauschten
aufmerksam dem Schicksal von
Witwe Boltes Hühnern, dem tragi-

schen Geschick von Schneider Böck
und Onkel Fritz, vorgelesen von
Sandra Braik. Um ihre Konzentra-
tion nicht zu überfordern, konnten
die kleinen Zuhörer zwischen den
einzelnen Streichen der beiden
Lausbuben anhand eines Rätsels ihr
Textverständnis unter Beweis stel-
len. Darüber hinaus konnten sie
sich an einem Angelspiel beteiligen,
einen Sticker mit dem Konterfei der
beiden Schlitzohren basteln, Bilder
mit Szenen ihrer lustigen Streiche
ausmalen oder sich mit Speis und
Trank bewirten lassen.

So bekamen weder Hunger und
Durst noch Langeweile eine Chance
an diesem kurzweiligen Nachmit-
tag. Ein Film mit den Streichen der
beiden Schlitzohren rundete den
Nachmittag ab. Sehr zur Freude der
Kinder erhielt jeder eine Briefmar-
ke einer Sonderedition zur
150-Jahr-Feier von Max und Moritz
als Geschenk mit nach Hause.

Interessiert und gespannt lauschen die kleinen Zuhörer den lustigen Streichen
von Max und Moritz. (Foto: tb)

Neubau von Pfarrheim geplant
Gemeinderat besichtigt Baufortschritt des „Dorf- und Begegnungszentrums“

Niederwinkling. (ek) Vor der
Gemeinderatssitzung am Freitag-
abend in Niederwinkling ist das
„Dorf- und Begegnungszentrum“
besichtigt worden. Bürgermeister
Ludwig Waas führte durch die neu-
en Räumlichkeiten, die als sehr ge-
lungen bezeichnet wurden.

In Niederwinkling sind derzeit 26
Asylbewerber untergebracht. Für
die Unterbringung ist das Land-
ratsamt zuständig. Damit die Inte-
gration gelingt, ist beabsichtigt, ei-
nen Helferkreis zu gründen. Inte-
ressierte und freiwillige Helfer sol-
len sich bei der Gemeinde melden.
Mit der Kreismusikschule werden
Gespräche geführt, um das Angebot
in der Gemeinde, unter Einbezie-
hung aller örtlichen Strukturen,
aufzuwerten. Für den Bau des Hos-
pizes „Sankt Ursula Niederalteich“

sprach sich der Gemeinderat auf
Antrag des Hospizvereins Deggen-
dorf für eine Unterstützung in Höhe
von 5000 Euro aus. Dem Nieder-
winklinger Musikverein wird für
benötigte Anschaffungen ein Zu-
schuss in Höhe von 2000 Euro ge-
währt und die Jugendrotkreuzgrup-
pe Waltendorf erhält einen Zu-
schuss in Höhe von 1000 Euro.

Pläne für Neubau
Die Katholische Kirchenstiftung

Sankt Wolfgang, Oberwinkling,
plant den Neubau eines Pfarr- und
Jugendheimes. Bauingenieur Weny
vom Planungsbüro HIW erläuterte
dem Gemeinderat die Planunterla-
gen. Hierbei sind auch Räumlich-
keiten für die Kommune enthalten,
sodass eine Kostenbeteiligung der
Gemeinde erforderlich ist. Das alte
Gebäude ist nach Aussage von Weny
nicht mehr sanierungsfähig. Man
hat sich für einen zweigeschossigen
Baukörper ausgesprochen, wobei
der Pfarrsaal, Lager, Räumlichkei-
ten für Mutter-Kind-Gruppe und
Küche im Erdgeschoss unterge-
bracht werden und zwei Gruppen-
räume für die Jugend im Oberge-
schoss. Außerdem sind öffentlich
nutzbare Toiletten, ein Raum für
Bestatter sowie ein Lagerraum ge-
plant. Das Dach wird mit Biber-
Ziegeln gedeckt und eine Kalkstein-
wand zwischen Jugendheim und
Leichenhaus ist vorgesehen. Rund
240 Quadratmeter Grund werden
von der Gemeinde benötigt.

Die Gesamtkosten (ohne Grund-
stück) werden sich auf 844000 Euro
belaufen. Laut Aussage von Pfarrer
Franz Wiesner erhält die Kirchen-
stiftung eine 45-prozentige Förde-
rung von den zuschussfähigen Kos-
ten aus Kirchensteuermitteln. Die
Finanzierungslücke beträgt 150000
Euro. Der Gemeinderat sprach sich
für eine Kostenbeteiligung analog
der Baukosten in Höhe von 150000
Euro aus. Eine Nutzungsvereinba-
rung zwischen Gemeinde und Kir-

chenstiftung wird abgeschlossen,
die Details werden ausgearbeitet.

Die Gemeinde Niederwinkling
beteiligt sich am „Sonderförderpro-
gramm Kanalkataster“. Hierzu gab
Bürgermeister Waas ein Schreiben
des Wasserwirtschaftsamtes Deg-
gendorf bekannt. Die Gemeinde be-
absichtigt zur Gewährleistungsab-
nahme, die bestehenden Regen- und
Schmutzwasserkanäle im Gemein-
debereich befahren zu lassen. Die
Ausschreibung erfolgt durch das In-
genieurbüro EBB. Der traditionelle
Weihnachtsmarkt, der am 5. und 6.
Dezember am Dorfplatz stattfindet,
wird derzeit vorbereitet. 13 Fieran-
ten haben bisher ihre Zusage erteilt.

Thema Hochwasserschutz
Betreffend Hochwasserschutz

Waltendorf erläuterte Bürgermeis-
ter Waas den derzeitigen Sachstand
und verwies auf die Veranstaltung
am 5. November in Niederwinkling,
die für alle interessierten Bürger
aus Niederwinkling und Mariapo-
sching stattfindet. Der Gemeinderat
sprach sich positiv zu den vorge-
nommenen Änderungen im Vorfeld
des Planfeststellungsverfahrens
aus, da die eingebrachten Anregun-
gen der Gemeinde weitgehend be-
rücksichtigt wurden. Mit dem Bau
der Schöpfwerke soll bereits im
Herbst 2016 begonnen werden.

Das Heimatfest mit 1275-Jahr-
Feier der Gemeinde, das vom 22. bis
25. Juli stattfindet, wird vom Fest-
ausschuss vorbereitet. Das vorläufi-
ge Festprogramm wurde vom Ge-
meinderat abgesegnet.

Das Jubiläumsjahr wird an Sil-
vester nach der Jahresschlussan-
dacht, die um 21 Uhr in der Pfarr-
kirche stattfindet, auf dem Gelände
des Dorf- und Begegnungszentrums
mit einem Höhen-Feuerwerk mit
Musik eingeläutet. Der Bau des
„Dorf- und Begegnungszentrums“
geht zügig voran. Der erste Bauab-
schnitt ist fertiggestellt, informier-
ten sich die Räte.

Testfahrten mit
Elektroauto möglich

Wiesenfelden. (mh) Ab sofort
steht in der Gemeinde Wiesenfelden
ein BMW i3 von E-WALD. Mit die-
sem will die Gemeinde die Elektro-
mobilität vor Ort noch stärker be-
werben. Der Wagen soll die Bürger
Wiesenfeldens dazu anregen, Elek-
tromobilität selbst zu erfahren und
zu erleben. Der 125kW (170PS)
starke BMW schafft eine maximale
Reichweite von 190 Kilometern,
fährt rein elektrisch und kann über
Schuko, Typ2 und CCS geladen
werden.

Das Auto ist vier Wochen lang in
Wiesenfelden verfügbar und steht
den Bürgern für Probefahrten zur
Verfügung, hierfür muss man sich
beim Gemeindeamt unter Telefon
09966/9400-0 anmelden. Bei der
Anmeldung vor Ort müssen Führer-
schein und Personalausweis mitge-
nommen werden. Gegen eine Kauti-
on wird sodann der Autoschlüssel
ausgehändigt. Die Probefahrt und
der benötigte Strom sind für die
Bürger kostenlos. Beim Rathaus
Wiesenfelden sind entsprechende
Ladesäulen vorhanden, um das
Auto wieder zu laden.

Wirtshauslieder
werden gesungen

Wiesenfelden. (mw) Samstag, 7.
November, findet um 19.30 Uhr im
Gasthaus Himmelstoß in Höhen-
berg wieder ein Wirtshausliedersin-
gen statt. Seit Jahren bemüht sich
der Bayerische Wald-Verein in Zu-
sammenarbeit mit dem Burschen-
verein im Rahmen seiner Kulturar-
beit um die Erhaltung der alten
Burschen- und Wirtshauslieder.
Dazu wurden die Liedertexte ge-
sammelt und werden nun wieder
gesungen. Alle Sangesfreudigen
sind zu diesem ungezwungenen
Treffen willkommen. Texte werden
ausgeteilt. Auch Nichtmitglieder
sind willkommen.

Gemeinderat tagt
Wiesenfelden. (ta) Am Mittwoch,

11. November, um 19 Uhr findet im
Bürgersaal der Gemeinde Wiesen-
felden eine Gemeinderatssitzung
statt. Auf der Tagesordnung im öf-
fentlichen Teil stehen: Antrag auf
Erlass einer Außenbereichssatzung
für den Ortsteil Schwemm; Breit-
bandausbau; Auftragserteilung für
das Los 01. Ein nicht öffentlicher
Teil schließt sich an.
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